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Im weiteren schreibt Herr Voigt: ,,Wir verstehen, dass ein grosser Bruchteil
eines in seinem Berufe schlecht gestellten Standes das Gebiet der Naturheilkunde als
bestes Mittel betrachtet, um seine Finanzen zu verbessern und diesen seinen Weideplatz
gern zu seiner ausschliesslichen Domaine machen möchte,“ Wir würden es für eine Be¬
leidigung der zahlreichen Lehrer halten, welche selbstlos und nach besten Kräften die
Sache der Naturheilkunde fördern, wollten wir auf diese Auslassungen antworten. Es
genügt, dieselben hierdurch niedriger zu hängen.

3. Aus Zweckmässigkeits-Gründen mussten wir es uns versagen, die Führung
unserer Ortsvereine in einem Kampfe gegen den Impfzwang zu übernehmen, sowie wir
überhaupt unseren Ortsvereinen nicht empfehlen durften, sich als solche an der Imps-
Agitation zu beteiligen,

Dresdener Gesinnungsgenossen haben sich der dankenswerten Aufgabe unterzogen,
diese Agitation in neue Bahnen zu lenken.

Von denselben wird den Herren Vorsitzenden unserer Ortsvereine demnächst ein
persönlich es Schreiben zugehen, auf waches wir mit dem Ersuchen aufmerksam machen,
dem darin ausgesprochenen Wunsche recMfcald nachkommen zu wollen.

4. 'Die Bundessteuer (jähijTOi. 4D Pf. für jedes Mitglied) soll laut
§ 4 der Satzungen von den Ortsvereinen halbjährlich, anfangs Januar uni*
Juli, im Voraus gezahlt werden.

Wir ersuchen die Herren Vereinskassierer dringend, stets die Bimdes-
Nummer, sowie die Mitgliederzahl und den Zeitraum, wofür ihre Zahlungen
bestimmt sind, genau anzugeben.

Der Bundesvorstand._• Schmeidel, Vorsitzender.

Einladung
zu der

am 23. Februar 1890, Vormittag Punkt V2 11 Uhr im Gasthause
„zur Linde“ in Chemnitz

stattfindenden
ausserordentlichen Generalversammlung

der Kranken- und Sterbekasse der Vereine für naturgemässe Gesundheitspflege und arznei¬
lose Heilweise für Mitglieder beiderlei Geschlechts (E. H.).

Tagesordnung.
1. Wahl des Bureaus.
2. Bericht des Vorstandes.
3. Antrag des Vorstandes und des Ausschusses: Auflösung der Kasse resp.

Umschmelzung derselben in eine freie Unterstützungskasse.
4. Beratung des von einer Kommission vorberatenen neuen Statuts.

Der Vorstand
Franz.Wolf, z. Zt. Vorsitzender.

Aerztlicher Briefkasten.
HST“ Der „Aerztliche Briefkasten“ steht nur den Bundesmitgliedern zur Verfügung.
— Mitglieder der Ortsvereine haben ihre betreffenden Anfragen vom Vereinsvorstände mit
dem Vereinsstempel versehen zu lassen. Einzelmitglieder geben die No. der Mitglieds¬
karte an. Jeder Anfrage sind 20 Pf. in Briefmarken als Entschädigung für das im Verkehr
mit unseren Aerzten erforderliche Porto beizufügen.

Jeder Anfragende übernimmt die Verpflichtung, über die Wirkung der ihm vor¬
geschlagenen Massnahmen monatlich genauesten Bericht zu erstatten.

Ans solchen Orten, woselbst tüchtige Naturärzte sind, werden Anfragen nur in
zwingenden Ausnahmefällen beantwortet. "WA

M. Liegnitz. Ihr Leiden, das ich seiner Natur nach nicht näher hier erörtern will,
ist nichts anderes, als eine Ueberreizung der Rückenmarksnerven. Treiben Sie es, wie
bisher, so weiter, dann kann ich Ihnen die sichere Aussicht eröffnen, dass Sie in einigen
Jahren an Rückeum arks schwind sucht leiden. Darum:

Strenges Mass halten im Genuss. Abreibung des Rückens mit einem weichen
Flanelllappen am Morgen mit 20° Wasser. Die streng vegetarische Kost lassen Sie bei
dem grossen Verlust an circodierendem Eiweiss bei Seite, und nehmen Sie dafür eine leichte,
gemischte Nahrung zu sich.
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